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454 DIE BERNER WOCH E

Kursaal Bern.
r/nler/i«/J/.mg<yAo/izer(^ des Orchesters Bub

Engel täglich um 15.30 und 20.30 Uhr.
Dancing jeden Abend und Sonntag nach-

mittags, Kapelle Fryd Schwarz.
/?oute-5/HeZ stets nachmittags und abends.
.Samstag, den 9. und iSönnfagnaoftrotiiag, den

10. Mai, im ganzen Kursaal grosse Veten-
staltung „Ganz Bärn für d'Nationalspänd".
Unterhaltungskonzerte, Theateraufführungen,
Einlagen zur Laute von Hanns in der Gand,
Tombola etc. etc. Sonntagabend wiederum
das normale Kürsaal-Konzert des Orchesters
Bob Engel.

Berner Stadttheater. B'oe/ié)ispiei/>iart :

Sonntag, 10. Mai, 14% Uhr: „Der Trouba-
dour", Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi.
20 Uhr: ,,Schwarzwaldmädel", Operette in drei
Akten von Léon Jessel. Montag, 11. Mai,
38. Tombola Vorstellung des Berner Theater-
Vereins, zugleich öffentlich, Regiegastspiel
Marc Doswald, zum letzten Male: „Die Räuber",
Schauspiel in fünf Aufzügen von Friedrich
Schiller. Dienstag, 12. Mai, Ab. 34: „Schwarz-
waldmädel", Operette in drei Akten von
Léon Jessel. Mittwoch, 13. Mai, Ab. 32: ,,Der
erste Frühlingstag", Lustspiel in drei Akten
von Dodie Smith. Donnerstag, 14. Mai,
39. Tombola.vorstellung des Berner Theater-
Vereins, zugleich öffentlich, Regiegastspiel
Prof. Paul Kalbeck: „Mass für Mass", Schau-
spiel in zehn Bildern von William Sheake-
speare, Musik aus Werken von Purcell, zu-
sammengestellt von H. Müller. Freitag, 15.
Mai, Ab. 32: „Schwarzwaldmädel", Operette
in drei Akten von Léon Jessel. Samstag,
16. Mai, Volksvorstellung Arbeiterunion: „Tos-
ca", Oper in drei Akten von Giacomo Puccini.
Sonntag, 17. Mai, 14% LThr, Gastspiel Elisa-

beth Gehri: „Schneewittchen", Märchenoper
in 10 Bildern von Otto Maag, Musik von
Franz Schubert, musikalische Bearbeitung von
Felix Weingartner. 20 Uhr, neueinstudiert:
„Eine Nacht in Venedig", Operette in drei
Akten von Johann Strauss. Montag, 18. Mai,
französische Vorstellung des Théâtre Antoine
de Paris avec le concours de Mme Berthe Bovy
de la comédie Française: „La voix humaine",
„Poil de Carotte", L'Amour de l'Art".

Die geistige Aufgabe der Schweiz.
Unter dem Patronat von Herrn Bundesrat

von Steiger veranstaltet der Berner Schrift-
steller-Verein am Dienstag, 12. Mai 1942,

'20 Uhr, im grossen Kasinosaal Bern eine
öffentliche kulturpolitische Kundgebung mit
dem Thema „Unsere geistige Aufgabe".

Die Veranstaltung gilt der geistigen Schweiz,'
die dem eigenen Bürger und auch dem Ausland
zeigen will, das«.sie lebt und weitermarschiert
und ihre hohe Aufgabe als Land der Mensch-
lichkeit zu erfüllen sucht. Für die Erhaltung
und Förderung der Eidgenossenschaft ist
wesentlich mitbestimmend die geistige Ge-
schlossenheit des Volkes und die wache
Bereitschaft zur Erfüllung seiner Aufgaben.
Dem Wachtbefehl, den Herr Bundesrat von
Steiger in seiner Rede vom 16. April erteilt
hat, folgen wir, wenn wir uns vermehrt auch
auf die geistigen Kraftquellen unserer Eigenart
und Unabhängigkeit besinnen. Die vater-
ländische Kundgebung vom nächsten Dienstag
dient diesem Bemühen.

Herr Regierungsrat Dr. Martignoni wird in
seiner Ansprache als Tessiner das Schwer-
gewicht auf die Zusammenarbeit der schweize-
rischen Sprachstämme und Kulturkreise legen,
auf das schweizerische Denken und unsere
Ideale, während Herr Oberst Edgar Schumacher

vom Geist der Kameradschaft und v,,ttischen Denken und Empfinden rede!
>

von den Anforderungen, welche ('
'

und Zukunft stellen, und von deiM?«!
Wertungen, die uns erwachsen. Herr Ts '

Chable Schriftsteller in Neuenburg, brt*
das Thema: ..Der einzelne in der fschaft" Die Kundgebung wird erôff»î
Herrn Dr. A. H. Schwengeler, Präsident!

Bmier^Schriftsteller-Véreins; das Schlussjj"

„Der Eidgenosse in dieser Zeit" spricht ftNationalrat Müller (Aarberg). Die ßZ
Liedertafel umrahmt die Kundgebung,
vaterländischen Liedern. Der Eintrittvaterländischen
frei. (Einges.)

Wir sammeln für die Blinden.
Schon wieder eine Sammlung. Diesmal là

lie, welche ihr Leben in ewiger Nacht zubri»die
müssen.

Alle 2 Jahre nur gelangen wir an die De

völkerung der Stadt Bern und bitten Sir,

zu helfen, dass wir allen Blinden' in Suè

und Kanton Rat und Hilfe angedeihen
können, Die blinden Kinder sollen gt
und erzogen werden, die erwachsenen B

alle, ob sie im Blindenheim Bern Unterhl
und Arbeit gefunden haben, ob sie irgend*:

im Kanton zerstreut wohnen, sollen von

betreut werden. Empfangt unsere Sammle

rinnen mit Wohlwollen. Sie sammeln ti
Büchsen und legitimieren sich durch ein»

polizeilich gestempelten Ausweis. Spendet

Euer Scherflein und seid unseres henlièla

Dankes gewiss.
Sammelkasse

der Bernischen Blindenwohlliki.
.BZtndenansiaÜ Spiet u/idfc.

Bii'rwfen/ürsorgeverein mit Ifcfc'

heim Bern.

& CIE. AG. BERN,
MARKTGASSE 51

Für Ihr Frühjahrs-Kleid

grosse Auswahl und in

vorteilhaften Preisen

/>ff/i/fHf/ Iii UfTM

Herrliche Teekonzerte

im Kursaal-Garten

Jffr die neue Wohn«»!

Vorhanggarnituren
Vitragenstängeli

Flurgarderoben
Kleiderhaken, Schirmständer

Bilderhaken, Schrauben allerArl

Namenschilder, Türvorlagen

Abtropfbretter, Kehrichteimer

I. G. Kiener & Wittlin AG

Eisenwaren und Werkze"3

BERN, Schauplatzga*® -

434 oie kennen wocne

liursssl kern.
(lös (OiotiöLlois !4oì>

LuFö! täß'Iiöli um 45.30 uuâ 20.30 l lu.
Dancing jeàen àbenà unà 3anntsg naob-

mittags, Xspells Drvà 8ebwar/..
/^oêt/6-^/)îe^ stets naeliruittaAs uud âbeuìls.
Lanistag, rien 9. itncl 8'onnlagnar/:mill«g, àen

l9. Nai, im ganzen Kursasl grosse Vetan-
stsltung „Oanz Därn kür à'l^stionalspsnà".
Dnterbaltungskonzerte, Dkesteraukkükrnngen,
Einigten zur Daut« von Dlanns in àer Oanà,
Dombols ste. ete. 8vnntagabenà wieàerum
àas normale Xürsaal-Xonzert àes Orobester«
IZoi> Dngel.

Lerner Ztadttkeater. ll'oc/ieiispielpla/i.-
3oniitag, ID. Nai, 14^z 1?br: „Der Drunks-

àour", Oper in vier àkten vnn Oiuseppe Vsrài.
29 Dbr: ,,8eiiwarzwslàmâàel', Operette in àrei
Wirten van Dean Dessel. Nontag, 11. Nai,
38. IVuudolavurstelluu^ àes Reruer 3?lieater-
vereiirs, zugleieb ökkentliek, Degiegsstspiel
NaroDoswalà, zum leieren Asie: „Die Dauber",
8ebauspisi in künk ^.utzüxs» von prieàriob
LvbiUer. viens tax, 12. Nsi, ^.b. 34: ,,8eliwarz-
waiàmaàel", Operette in àrei clkten von
l^.Ó05t .lessel. Nittwoeli, 43. Nài, ^(l). 32: ,,I)er
erste Drülilingstag", Dustspiel in àrei clkten
von vockie 8mitb. vanner»tax, 14. Nîii,
39. Dombois.vorstellung àes Derner Dbeater-
verein», zugleieb ökkentliob, kìegisgastspisl
prok. Paul lîalbsck: „Nass kür Nass", 8ebau-
spiel in zvkn Lilàern von William 8bsaks-
spears, Nusik aus Werken von purcell, zu-
sammengestellt von D. Nüllsr. Dreitsg, 15.
5lai, ^b. 32: ,,8obwsrzwslàmâàel", Operette
in àrei Vkteu von Dean Dassel. 8arnstag,
16. Nai, Voiksvorstellung clrkeiterunion: „Dos-
ca", Oper in Drei .Iktsn von Oiacomo puooini,
8onntag, 17. Nai, 14^ Dbr, Oastspisl Dliss-

ketk Oebri: ,,8ebneewittebeii", Närcbennper
in 19 IZilclern von Otto Naag, Nusik von
?ranT Säubert, inusikaliseke ösarbeitunx von
pelix Weingart ner. 29 Dbr, nerieinstucliert:
„lZins Insekt in Veneàig", Operette in Drei
cikten von Dobann Strauss. Nontax, 18.. Usi,
kranzösiscbs Vorstellung àes Dkêâtre Antoine
àe Daris aveo ls ooneours cle Nine Dsrtbs Dovv
<ie la comêàie Dranhsise: „Da voix bumaine",
„Doil cle Lsrotte", DWinour cle IWrt".

vie geistige ^.ukgsde der 8ebv/eîz.
Unter lern Patronat von Herrn lZunclesrat

von Steiger veranstaltet cler IZerner Sckrikt-
steller-Verein ain Dienstag, 12. Nai 1942,

"29 Dkr, irn grossen Xasinossal Dern eine
ökkentlieke kulturpolitiseke Xunägekung rnit
clein Dkeina „Unsere geistige ^.ukgake k

Die Veranstaltung gilt cler geistigen Sck^và,
clie àein eigenen Dürger unà auck cisin Vuslanâ
/.eigen will, Dass sie lebt unä veiterinarsvbisrt
uncl ikrs koke Vukgabe als Dancl cler Nsnsck-
liokkeit /u erküllen scickl. Dur clie Drkaltung
unà pôràsrung àer Diàgsnossensekskt ist
wesentliok niitbestimrnsnà clie geistige Oe-
seklossenkeit àss Volkes unà clie vvaeke
Dsreitsckskt /ur Drküllung seiner Vukgaken.
Dein Waclitbskelil, àen Derr lZunàssrat von
Steiger in seiner lìeàe vonr 1k. ilpril erteilt
kat, kolgsn wir, wenn wir uns verinskrt auek
auk àie geistigen Kraktquellsn unserer Digenart
unà Dlnabliängigksit besinnen. Die vater-
lânàisclis Xunàgekung vorn näoksten Dienstag
client àissein Deinüken.

Herr psgierungsrst Dr. Nartignoni wirà in
seiner Vnspraebe als Dessiner àas Lekwsr-
gewiclit auk àie Ausarninenarbsit àer sckwei/e-
riseken Spraekstäinins unà liulturkreiss legen,
auk àss seliwsi/erisolis Denken unà unsere
làeale, wskrencl Herr Oberst Dàgar Lobuinaeìier

vom Oeist àei lvameraàsekatt e,ai vmtiseben Denken unà Druplinckn
von àen .Inkorclerungsn, weiciie i'

" ^
unà Xukunkt stellen, unà vm,
Wartungen, àie uns erwaàeii.
Obable 8ebriktsteIIer in kleuenbmg ^(lus l^emu: völ' emxeluö in der l'
sebakt". vie lvunàgebung wirà „«kk..^
Herrn Dr. w D. 8ebwengeler. prà.
Verne^3eki!ltsteller-Vereins: àas
„Der Diclgvnosse in clieser /leit" D'à«,^ationalrat Nüller Dlarbergj. vie <Dieàertaisl umrabint àie Kunàgedm-,
vaterlanàiselien Dieàern. ver vimàvuìôi'lâuclisclìeu
krei. sDinges.)

Wir sammeln kür àie Minden.
8ebc>n wieàer eins 8ainlnlui,g. vjeMàlz

iie, welelie ibr Debsn in ewiger digelitài»àie
MÜ880U.

cille 2 àabre nur gelangen viré à j,
völkerung àei' 8taàt Lern unà bitte» 8ik,

/u belken, àass wir allen Milde»' i» z»à

nnà lvantoiì Ilat unà Ililke angedeile»
können. Die blinàen liinàer solle» ^Ulià er/ngen weràen, àie erwscliseoe» ö

alle, ob sie im Dlinàsnbeim lZern bniàii
nnà cirbeit gekunàen baben, ol> sie lrx«»K
im liantnii zerstreut wobnen, solle» vm
betreut werclen. lZmpksngt unsere Smile

rinnen mit Wobiwolisn. 8ie ssmmà rl
Düeksen unà legitimieren sioli dureli «
polizeilieb gestempelten Vusveis. Spick

Du er 8oberklein unà ssicl unseres kenllà
Dankes gewiss.

8srninelkasse
cler IZerniseben vlinàenvelillà

Dlb'ncken anstall 8/iiet arilà
kllincken/llrsoi'geverein mil Oà

/leim öerii.

â cie. >^cz.

/^^lìK^cz^58e si

5^1" ^O^M^ös-lOsicl

gi^Osss /XuswsliI u^icl iki

VONtsil^Äfts^ ^I"SÌSS^>

klerriielie Devkonzerte

à Karten

5»r <liv neue
Vorkanggarkiikuren

VitrozeriZkäligeii

I^lui'gcil'clsi-otzski

Xlsicjerkakeli. 8ck>kM-tà-là

kilcisrkàn. Zcliraubsnâ^

d>Iamski5ckiIcier, Illrvorlageli

^bkropflzrekter, Xekrictikiirel'

I. <F. Kîsnsr Sr Wîltlîn ^
^isenwarsn vnä V^erk^â

Sektt. Sckavplâgo^°
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